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VOr n1C\ allzu langer Zeit S'iNd unabhäng1ig voneinander H WÜRTHWEIN ,
und TIMM dem IS gekoammen , der Abschnitt KÖönNn

21,1-16 (Ah:; bringt Nabots Weinberg seinen Besitz) eline ıch abgesch Los-
SsSene eı £SE; die keiner Fortsetzung die Auseinander-

ijas mLıt 17-29 erst Na  glich angefügt D1ieses

Ergebnis SO1LI folgenden überprüft werden.

rechtfertigt die Abgrenzung, indem behauptet "Dem Urheber die-

Erzählung 1St nıch: Darstellung einer Einzelverfehlung und der dar-
resultierenden Vergeltung gelegen SG1e ja bereits der äaltesten

Überlieferung geme. sind KÖön 9 ,26a KÖön 21,17-20ba) vorgegeben und
dar: als bekannt vorausgesetz werden.  ” letzteres unbeweisbar.
WÜRTHWEIN ng Zwe1L Argumente. Erstens: C runde: die Uung
rappierender Weise Ahab, der eYrsten S zene 1-4) den Weinberg
Naboths vergeblich durch Tausch Oder GCeld suchte, kann
der zene 16) den Weinberg s1 Oohne das

geringste S Isebel Zusamnmenspiel mit Stadt Jes-

reei das ers Ziel gebracht  ! Die Einheit 21,1-16 i1st also sich völ-

Lig geschlossen”. Zweiıtens: "aAuch Tet3:| BeQO]  ungen sprechen Tgegl
eine ursprüngli Verbindung 2W VFE mit 21,1-16,. 1Er unüberseh-
bar, m1iıt 17 eın NeUuer Erzählungssti) elINSEeTZT. V, 7E geh' die

1ge, anschauliche 1-16) weithın Dialogform gehalten
eline ttesrede Über, die vieltiac| m1ıt arbeitet, die auch ‚ONStT

aboth-Novelle und Elia-Wort: 75 (1978) 375-39J; ebenso ders.,
E (1984) 247/7-253.
Der Fall Nabot (1978)
Die Dynastie Omr 1ı (1982)
AaQ 3972CN C9) T 377



Königsbüchern begegnen taucht WÜRTHWEINS erstes Argument
als Frage auf; die bejahende An two: wird stillschweigend vorausgesetzt:

"Sind W 116 als Einheit, ein Schll V, 14FE gesul werden

verständlich?"® WÜRTHWEINS Zzweıtes findet Sich bel 3
"Var-S: y se1l1 SS erster Satz die "Nachträge” 17-29

gleicht die tvolLlle ung V. Mit V, I+/IZ; 187 schon der

E1NgaNng dieser Orte stilistischer 1

dem Zweıliten Argument ‚AB beginnen Wıe weıt 17-29 "originelle
Passagen al nich: geläufige Formeln, ıstisch minderer Quali-

finden sind, wird noch zl erörtern selin; und ob die Erzählung 1 16

"anschaulich” kunstvo V ist, könnte erst aufgrund der Analyse des Ne-

alıschen Textes estgestellt nıch:

aufgrund einer Parafrase des

die sprachliche Cestalt der Erzählung TOD LEMEe aufwirft, S61 exkursar-

ig Ee1LNEN Beispiel erlau: I autet: S1e (SC SC

einen C1LE: 1ın Ahabs Namen , siegelte mM1ıt e1NEN iege. und den

r1Le' die Altesten die horim, die e1ıiner Stadt (2A%aer
S  cirö) y die be1ı Nabot wOohnten hYj jog“hbim »aet-Naböt) ınıge AuslLeger

streicht die drei Worte; sich das b60  ZE  TÖ

auf >  ah schon gestrichen SOLL (was vielleicht nıcht

notwend1l1g 187 } dann (mit ’*d Saer hbe°  1l1ro streıichen Autf jeden
Fall verbleıbt der Ausdruck "die be1l Nabot wohnten"” und dieser Aus-

1ST Se.
Mustert IC dıiıe Belege VOonNn 7jsb ”et und jsb “ım es Wird

einbezogen, weil Laut 41 10£ beıde Präposi1t.ıonen austauschbar sınd) p

ergıbt sich folgender Bef: 1/x bleibt/wohnt/sitzt einzelner ELNEN

einzelnen 2 44 29 19 Ka 52 Zn DE 23 RIı F 19,4 1 Sam

A 22,23 SBa  G 2 Sam 15;19 16,18 Dn S „23? Chr 13 14) ;

AaQ LA
AaQ 126.
AaQÖ0 382 390
AaQO 114 116.Wr O C O DA SANDA, 9/1 (1911) 462 R,. KLTTEL, 15 156; erwogen VO)

v GRAY, OT'L (1970) 437
3 IONTGOMERY , RC (1951) 334 "We have here;. ega fulness
12 S aaQ0
E WÜRTHWEIN, A'T'D 245 umge. das Problem, indem überse 1 Miıtbür-

ger Nabots"
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0x bleibt/wohnt/sitzt/ einzelner bel. (unterstrichen Kollektiv-

begriff ÖT, "Volk” "Mens: (Gen .24,55; 25< HE: JOs 20,4; 1:16; 16,
Text?; 26,4.5; 3123 6,18) ; 6X wohn:

34165 1622:23: JOs 193763 "der Jebusi: 50,39) w1iıe KÖön
21 ‚8 1nNne Gruppe beıi eilınem einzelnen bleibt/wohnt/sitzt, kamnmmt OLGt

220 "Und die ıtischen Befehlshaber blieben ileam”;
22,4 "und S1ie (SC Davıds ehÖörige) (Sc Moabiter-

Ön1ig) ” Kön 632 "Elischa Se1linem Haus, die Altesten
101,6 pL 1s8tT der KÖn19) V9,  Meline Augen auf den Treuen
S1e be1l MLIC wohnen":; 140,14 1e tschaffenen werden deinem (SC

Jahwäs) Angesicht wohnen”" ; 23 "und s1ıe (sScC die Freunde)
(sc ‚.10 autf sieben Tage",.  „ Hiıer bleiben/wohnen/sitzen LEeu’  t

durchweg be1ı e1lnen Höhergestellten Oder einem Gastgeber
Nabot 187 es nicht:;: daraus folgt, der Verfasser sıch einer

ganz ausgefallenen Redeweise bedient, ımM den bezeichnen, Nabot
seinen Wohnsitz ‚ Anscheinend legt  Verfasser gar keinen Wert auf An-
ıchkeit. Vielleicht das absichtlich
des nıch: Wa die Erzahlung esree spielt,
erfährt d lediglich dus SOo.  / der Wen-

dung »a aer b©jizr“°ael Spri der Text ‚schon

behande 8 nur von den "Männern seiner Stadt und den Ältesten  den
horim, die Se1iNer Stad:» 11)

Außerhalb der Debatte stehenden Verse 11 Wwiırd Weinberg anscheinend
amarıa lokalisiert 18) MOöglicherweise [VEV] kannte derjenige,

der KOönNn e den Erfüllungsvermerk Z E die lLecken
Blut iın Samarıa eline on, wonach labot-Vorfal. Samarıa spie.  7
denn dem ' erfasser Kön Dlr ware eSs möglich geweSsen erzählen,

der blutige Streitwagen na dem übrigens nähergelegenen
Jesreel gebracht wurde. D1iıese amaria-Tradition ware  y sıcherlich Junger als

die Überlieferung, die abot-Vorfal esree 151 letzteres

14 BOHLEN aaQ0 schreibt ‚WAar Von der "x  gut bezeugte (n) edeutung '"wohnen
t/hleiben bei' VO)  -} 7jsb Da und die Belege auf, aber das Problem
siıeht N1C!

15 AaQ0O 119-121
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wird bestätigt durch den wOohnL ’ag. die Jehu-Erzä  ung eingefügten
vgl die i ederaufnahme" 25a 26b sSa” häglikehn bel‚zaelqat &“de Naböt

16wSo3+t++ta sa”? hälikehü bahaelga kidbar Jhwh) , sicherlich Passus

Kön 925 Die Samaria:  "adition könnte haben, der Vor-

gan‘  Q VON der Provinzstadt d1ie Hauptstadt verlagert wurde17 viel Er-
zahlung 1-1 der voranstehende wOllte davor die Erzahlung
vorschnell ästhetische Kategorıen einzuordnen.

WÜRTHWEINS erstes reın formales Argument die 'ennung 17-=29
die Frage heraus, e1ne Uung ist, die eın UuNng!

ahndetes Verbrechen lediglich konstatiert. +ttestamentliche arallelen
be1ı den dreı Autoren nich: m. auch ‚Oonst nıch finden Wird, dar‘

weiterhin davon ausgehen, die Nabot-Er:  ung niıemals r endete,
ern eine  rtsetzung hat. So au  W. GROSS in seiner Rezension zu BOHLEN
"Selbs die 1Literarische Fuge nach 21 S75 zugegeben, zeu diese Behauptung
(SC die "Kleine Einheit”" ursprünglich . endete) Rez. unter

formkritischer noch unter überlieferungsgeschichtlicher Hinsicht. Formkritisch:

schließt der eröffnete ‚pannung: m1ıt 16CcC erreic|
eın Z1el durch Gewalt, Nabot hatte sich bei einer Weigerung autf

Die LÖSuUNGg der ersten Spannung eine zweite geschaffen,
21 4 1st. kein befriedigender Abschluß. Überlieferungsgeschichtlich: In allen

VE ausgemach ten Überlieferungsstadien des Nabot-Stoffs dominiert
das verurteilende Prophetenwor ıe Ausschaltung des Eingreifens
Elıas, ware eın beispielloser, erst durch einen späteren Redaktor rückgängig
gemachter 'organg. ” untersuchen 1Er m die 1-1  C VOL-

liegt.
innt mit der Wortereignisformel (WEF') 17) der

Formel 1sSt umsStr.ı S1ie erscheint der hlıer vorliegenden (mit wWälcChd;
die mMm.Lıt haja, 31x kann bleiben; sS1e ändert nıch:

AT, überwiegend exilischen oder späteren Schrifttum:

41x, JO}  S P S Z; Sach IX , 1—-2 3X; außerdem be1ı Jerem1ia Selibst-

bericht, 11x .  e 1x Jesajabut (38,4, Profetenerzählung und
5  DtrG (1 19710: .83 KÖöNn 6743 222 13,20: 16,1; 17,2,.8;

16 Vgl .. B, G ; FOHRER, Elıla (1968%2)
1/ K. KOCH, ündlich
18 TrierThz 89 (1980) 155 .
19 Vgl. E NEUMANN , n (1973) 174



2 I 28) Selbst die zuwellen an eindeutiger Dtr-Passagen
steht (1 Da König, nıch: den Profeten; 12 215 vielleich:
2 Sam 7,4I 18 S11 als sOolche der eit der Belege noch kein

21 könnteIndiz für deuteronomistis Oder nOCh späateren Sprachgebrauch
auch umgekehrt argumentieren ausgiebig oIie WO:  3
1ä8 Y erstaunlich, der eLint eigen  iche Formel
nıcht ]edesmal VeLWwt  e

folgt Befehl Elija, Zl gehen ( 18) dessen Anfang
einesSwegs WL& WÜRTHWEIN Herkunft seın Imperativ
m1iıt ‚:inNnem ansch Ließenden Imperativ kammt auch SONS eiliner Cottesrede des OÖf-
teren vor, z.B  13174 349 A IR D Nu 22,20 0S 8-12 R1 512

9I 4) , dann MR die auftragung sprich olgen-
hat. jesprochen Has du gemOr« auch geNnOGr-

sprich folgendermaßen hat dem
dem die Hunde das Blut Nabots ge. die Hunde auch Blut
lecken D1iıe auffällige Doppelung (w£dibbärta >a ] aw J1e?mor > amar Jhwä)
seitıgen manche sleger dadurch, S1e der na der

24en esen könnte siıch be1im LXX-Text auch eıine Glättung 8
25de  s , und läge E LN "Wiederaufnahme" die aß-ba als —

welst Wie dem auch S21 17-19a0 Tr durchaus als Oortsetzung

gilt nich: für 19b8, Drohwort VSetr die vorangehende
.UNng keiner Weise rbere1itet und als tragLlicher gel-

was  nichts über das Alter von 19bß besagt (s.u.)

Vgl „PO.  1 ZBK (1981) DD
DE Gegen SMEND , 25 (1975) 532 ThWAT (1977) 121

THWEIN, 378 ach aa0Ö0 46 WÜRTHWEIN, 251
B Vgl KOÖOCH Die Botschaft und dıe Oten, (1981) 115-128.
73 AaQ0 380 "Der Befehl Jahwes Elıa En V, 18a "Mache dich auf, steige

iınab!' ıst SNg verwandt m1ıt der dtr Bearbeitung Kön 17 9;
Dbzw. 'Mache diıch A gehe und der damit verbundenen dtr

Vorstellung, der Prophet au: Schritt Von Jahwe geleite
W1lrd, daß Ml 18a ebenfalls als gelten mM

24 VGL H SAT I1/1 1921%2) 2 F3 H  H S TECK; Überlieferun
un Zeitgeschichte g} den lia-Erzä  ungen (1968) 47 A,

25 Vgl 3, Dıe Elijaerzählungen (1977) 110 X- 333 ach MONTGO-
aaQ0 334

SO WÜRTHWEIN, Z 381 dagegen hält ders., 246 A V. 19b für er.
D STECK aaQ0 41 vgl WÜRTHWEIN, 3/75f*. Die These CKs, 16 sSeı dem



nich: ursprüng.lichen könnte
der gan: M die Jahwärede 19521173 uwumnter-

bricht, en, Teil der LXX-Überlieferung Beginn
V, 21 die kOo-amar-Formel bringt die Jahwärede Neu eiıinsetzen

würde Schwerer jedi wiegt die unGg , jetzigen ZUSaNMMeNn-
das dem Elija aufgetragene 19) und EL ausgesprochene

Wor auseinanderreißt, A Ja Sal dem eın anderes als Jahwäa

aufgetragen Selbst unwahrsche  ich ist e7u;) das
Drohwort D Jünger als 1 hatte S seinen nıch: hinter 20,
‚Ondern davor . ist also als 7 den gekanmen.

1T innt die eilsweissagung Dynastie, der auch

gehört (zu B3 Nach fast einhelliger Meinung der uslegung 1sSt diese atr
als die t-ErzäahlLung elngt worden InNnZzig

WÜRTHWEIN behauptet die 41Orität ® ZWAGL , weıil die Kollektiv-

haftung "dAurch die e1in späteres ethisches ınden T1
gendere Individualhaftung 19b orriglier wOöollte" D1iese
tation 1st reın hypothetisch; nıch: SPFC1| agegen, durchweg die

Aus leger 19b eın 'es tionsstü vOor.  e seltsamerweise

überhaupt keinen auf 19b; die Drohung GEegEN die Dynastie
setzt völlig Neu ein, als hät:  e nıch: Elia dem eın persönliche:
heil angekündigt Daraus folgt, 19b erst der jetzigen eingefügt
e, als chon vorlag

Diese Unheilsweissagung Dynastie eingeleitet durch 20bß
"Weil du Ver! hast, BOöse ın den Augen Jahwäas tun") Selbst

SsSıch aufgrund der —[ O! Anfang K Z O-amar-Formel, S03
eın logischer BeZzug zwischen 20bß 217 herstellen lLieße, 4 ea SChwer
bestreiten, Lın 20bß 21n Sprachgebrauch vVOr.  1 der als Mar bezeichnet

schniıtt 17/-20ba nachträglıch vorgeschaltet worden (aa0 43) bringt
keine LÖSUNg des Pro)|  ems: Auch dann würde LN 1-16 eine inführung
au:  ER 19bß erwarten (vgl WÜRTHWEIN aal 378)
AaQÖQ 77,.379; ders., 252
In der MLr zugänglichen Literatur wird au: das Problem nıcht eingegangen
Vgl T'I| aaQ0 127.129

31 Vgl zuletzt BOHLEN aaQ I8
37 381£.; vgl ders., D



werden pflegt die ”"das BOÖöse Augen tun" ist STE-

reotypes Element der Negativ-Urteile die n1lıge den Königsbüchern (30x)
der Schematisierung der chterzeit Richterbu ( 7X) sie

ın Jes 65,12:;: 66,4 (9x), also eu spät - ım Dt vor,
drei ereml. (7,30; 18,10; 3230 V deren Zugehörigkeit C'
Schicht m. Frage steht‘' / 51,6 ("das BÖöse
deinen Augen getan”) Selbst die verbleiben Belege (Nu
327133 15,19:; 1279) vor-dtr SsSein SO.  J ist die Statistik eL-

Satz 20b8 gen Offenbar Sprachgebrauch anı.

gılt nich: für den folgenden Abschnitt, wie gezeigt werden S

Beginn steht. eın iominalsatz mLıt hinni Partizip 21a0 "Siehe iıch bringend
dich BÖöses") dem eıine Kette waw-AK-Sätzen folgt (21aß-22a)

erscheint der 'eSsa: (Ahab) zunachst n Person (wie 21a0) p also
direkt "Und ich LAäUMe dir”3

Exkurs ZU. Übersetzung VO.  > b°r

Se1ıit langem 18T. 1G das gebrauc! Ver' b°r p1 dieser
34mMm.Lıt fegen" O A wiederzugt eine Wiedergabe, die ist-

Verb br schit b°r 'ennen b°r EFE "dumm sSeın3
kamnmmt 29x 27x% pL pL häuf1ıgsten die u-

"ausrotten"” (Menschen) ara“ 13,6:; Ta e 1919 242 BETEVDE
24; 245 ra°a 20,13)5 resSa“im (2 4,11), aqggade. 'enpelhurer, KÖön

2 "wegschaffen" Gegenstände) haggodaes (Dt 265 F374475 dam (Dt V

33 Vgl. W. RUDOLPH, 12 (1968%)
M aaQÖ0 AB Z ("wegfegen"); s EILSSFELDT, SA'T (19224)
529.539 ("hinwegfegen"), enı ihne Cksichtigung des »ahare  $  ° M. NO'TH ,

IX A1 (1968) 20832972 (hinter. .. her ausfegen"), ebenso THWEIN,
5153 (1977) 1F3,192:;: ders., 43 D 264; 140a ("wegfegen") Merk-
würd1g ist die Ausdrucksweise beı H. RINGGREN, 'hWA' (1973) FE  \ "Die Be-
deutung 'wegschaffen' FYIEtE vielleicht ımM eutlichsten “n Kön 14,10 her-
VOL, der Prophet Ahia gegen Jerobeam das Gericht ausspricht: und
LC. werde hinter dem aus Jerobeams her ausfegen a wW1lıe Mal  - Kot aus-

fegt, bis ZUM Ende. '"
35 Vgl. aaQ0 ED EG Anders L Canaanite Myth and Hebrew

Epic (1973) 2 der Kön a übersetzt: CON-

SUINt the house Of Jeroboam, CM!  D urns dun! and 1S gone."
Zählung ach aber 22,24



214975 ha’dgeröt 19733 mÖg L1C!]  1se bei  Q Bedeutungen
Notiz Joschi ja die Totenbeschwörer  y die 7jidd“°’onim
(Wahrsager  ) D die t©rapim gillulim DZW. fortschaffte (2 KÖön

Hierher gehören wohll auch die AuUsı rüc‘h ba°er, "Geis des
schaf fens Jes 4,4) jihjäe 1C°ba%er Qajin, "Kain legschaf fen
anheim” (Nu 24‚22)40.

letzterer könnte } @ Ja p1i auch Sinne "verwuüusten" emeint
sein dort, ein Weinberg des DSr Ta Jes 3G 52533

die Ausleger gewöhn lich b°r als "abweıden"” deuten Diese utung
besten Jes 6433 die Triebe eines Baums des Db°r

43S1ind 22,4: "Wenn ein abweiden 1äß (jäb%er eın Feld Oder
einen Weinberg seın Vi|  D, abweidet (übi er pi) eın es
Feld Bemerkenswert ist vielleicht, dieser eın unbezwel-
felbarer Beleg für Db°rTr Vor. sn hier auf b°r pL
eiline räposition (bE) folgt

verble: KOÖN 14,10ba . B; 16,3:; 21521 OLgt Befund ‚ 10ba ;
21723 hat b°r pL 16, Dr die Präposition ’ahiüre beli sich, 73  ß

W1le auch SONST, abgesehen 22,4 © -0,;) bLOße ( “ROt: )
44man das hi von 16,3 - mit 2Mss - in das pi umnwandeln darf (die Konsonanten

]Ja nich: Y sel dahingestellt. Worautf ankammt Nichts Zwingt
jenen V1ıer der Übersetzung "fegen", wobei überdies die Frage eLr-

laubt p  wäre, gef| nich: vielmehr mıt der Schautfel ‚'L

tigt sonstigen '‚erwendungsweise br bedeutet
auch hier "ausrotten" (Menschen) Oder schaffen”" be1lıdes 1äßt sıch
zusanmenfassen als "ausräumen”"”: "Ich N. ausraumen, Ww1ıe KOT

ausräumt.

3"7 H. 7 ThWAT (1973) 144; älschlıch s Chr 2324 Koöon
2328 angeführt.

376a; vgl. W. 5  T, (1971) 685 Die Bezeichnung jidd“°oni,
"Wahrsagegeist”", edeute vielleicht er Wissende".

39 Vgl. aaQ0 730; H. WILDBERGER, X/1 (1972) 151: ”“Geist der Säube-
rung”".
Vgl INGGREN aaQ0.

41 140a
42 aa0Q0 731; aaQ0 1 A E
43 a0x0 LDBERGER aaQ0 23142330 LLSOWSKY Nu 24,22; Jes 3

D 6;,13 unter "verwüsten" auf.
44 Vorgeschlagen z .B. L$lLn JEPSEN) a,.



wieder vse des Textes. nächsten -AK-Satz ers|
x Sa Person, die wechselt also uüber 21b "Und ich

TrOTTE al die pißt, Unmündige Mündige Israe
Darautf folgt wieder eın lkechsel ersocn (22 "Und ich mache dein Haus wie
das Hau: Jerobeams , des es Nebats, w1ıe das des es

Ahijas, des Ärgernisses, m1Lıt dem du mich geärgert hast, wel du
SsSrae Ver‘ hast”")

anschließende CO] Isebel {23) GE überraschend mit e1ner
TECUERN Einleitung eın ("Und auch Isebel hat cjesprochen" s x-gatal)

1S. eın Redeauftrag Jahwäs iJa kamnmt jetz' eın IOrt E1lı-

Jas. uch der ("Die Hunde werden Isebel fressen auf der Flur Jesrg_e S”
fügt sich 1ın dene Bısher g1Ng die Nachkommen c

U 24 überhaupt keinen BeZuX auf das Drohwort Isebel ußerdem
SOLlen nach V. 24 die Hunde die Mitglieder des Ahab-Hauses fressen, die ın

der Stadt sterben; Isebel soLLl autf dem hel Jesreels gefressen wert
fraglich ist, ob hel ' ormauer , Vorwer! Stadt rechnen kann.
Vielfach W1ird hel helaeqg geändert4 J entsprechend KOön 9:10:36: auch

KÖön 9,10.36 1 nıch: klar, weliche OÖrtlichkeit siıch handelt;
IOrTtT helaeqg kammt. KÖön 9 30:. 3: Verbindung einem namen ,

esreel , jeden Fall dürfte Kön 24723 erst nachträglich in den
etzigen eingefügt worden sein.

Abgeschlossen wird der durch ZzZwel x (=Partizip prapositionale ı-
terung) -J) igto1-Sätze dem 1n Stadt den werden die Hunde

fressen, und auf dem Feld St1rbt, den werden die Vögel des Hinmels fres-
sen")

a  19g ıst VOL allem der mehrfache Wechsel zwischen zweliten der
drıtten erson. Klären 1ä8 S] dieser M sofern die Paral-

lelen unseren Tex“ heranzlıeht, d1ie 1n der folgenden VTX aufgeführt STA

45 Aust£  YLıiıliche Diskussion der beiden Begri bei NO' aaQ0 316; ebenso H. -PD
STÄHLI, THA' (1976) 250 un!t WÜRTHWEIN, 1245 177; 824+° die Be-
deutung "Unmündig un! Mü  1g  a 1L1sSt wahrscheinlichsten".

299a
4A7 D Oa; Vorschlag in HS ; Diskussion bei HENTSCHEL. aa0Q 41 '

128

47



Koön
I[1I-L’PI

Kön
BP-Z‘9T

Kon
PZ-A0Z’IZ
Kön
071-/76

LLI5M
ve‚,el)

(I9PSpe
ıch

L[I5M
ue‚,el)
(IDPSpe
ıch

II SM
(ue,eL)
d
y“ ID

Y Ip
qOUAIS
usS;+ı7ıı1uW
WSPp

YDOTP
QqOUAXAS
qaue45

+ 4JUEMXADA
“3SBeU
das
9SOY

A LOA
d

W z
PTOEU

u LD
S

DTOEU  £
n
den
uaßny
SEMYE f

9} UDeU
UT
2 LOA
Is-

9} U eU
über
ur ou
XTOA
LS-
Cun,

[S>SEJA

T>SEX

das
um 7 STUOY
IJTIDEM

SUEeH
SDPIABdO
d1ir

und
43+UD TU
43S51BM
wıe

uLSau
+4D9>SUXA
‘PpTtTALCO
der

ouIou
9}40497)
9} 1UEMOd

der
A974UTY
DutS
mıt

wWazureb
“/uU3a3Z719SH
das

1n
USUuTSuU
uaßny
9}4494 A94U09>]|4Y0DS

—Uueu

d}
auf
WSpD
Weg
= OLD

359723 715P
als
“aTtTTte
die
>

3sSDBuTtTD
u L DU
A1TOA

d1r
IU3TPM

Uun!:
3s5utTßS
LS>EASI
SpUuNS
— AUULADA

e
aPDWUSDA J
A971349Q9)
und

/3s32

A9PT1IG
‘3S973YDeu
wn
uu

uu

uzQxabıe

urzrabıe
mit
UuUDdIUT

j
u ıu

4+51ABLM
d}

uUSpPUuNS

AD4ULÜY
USuTSp
uUuS{DUY

‘um ıea
SUYSTS
ıch
—u TIG
9USTIS

nd
d;
+571195
—e [YDS

QUSLs
ör
puaSDuTtıIg
über

puSß
S9504
9
das
STUEH

U“ LD
"S9sSOQO4

gen
das
STEH

SWEDGOALS['

SYUTSP
/UXISH

und
ıLch
QUDEA
das
+U [Y

ADU L DU
374090
der

‘/ua379373014
und
das
+U[Y

A9DYITEe
9440 9U X
SEMYE L

*T9dqg9S1 und

3ueb
saSpunıSnz

das
azueb

SUEeH



ich
SWA
X974UTÜ

"ATD

nd
ıch
944101
dem
—=-9qOAD['

nd
LC

1 410OA
dem

nd
1LC)|
9440A4
WSp

S
‘Snr

die
>

/Sunr
z

die
DUPEM

/sSne
z

die
PUEM

‘3yıd
oabTtpuNwWUN
und
S
‘qyıd
obTtpunuwuUN
und
— un

‘3zyıd
SOTPUNWUN
und
— UuNW

SHTtTp
s}
"“TSEASI

SßTp
S
"LISLEASI

SßTtTp
_

“LSEASI

nd
1C)
DUn
%0

A97]3UTY
ıch
DPUSUMEA
%0

A943ULY

dem
SITIEH

‘SWeSqdOXASL
eUDSEH
WSUuT9S
"SUEeH

W1Le
g

”M eISNE
bıs

USPUNMYUDOSADA
S

nd
1C]
UDW
das

ıch
QU DU
UuUTSp
STEeH

er  D
QUD EW
UTSP
STUEeH

W1lıe
das
SLUeH

‘ SWe3COASL
wıe
das
SLUEeH

‘sweaqOoX3
SUEeH

W1Lıe
das

des
SYUUOoS
"S+EdON

des
SYYUU0OS
*S3 Be095N

STEH
‘SWeaqO19N
des

SYOUYOS
” S73 e99N
W1Lıe

W1Lıe
das
SUEeH

’SEeUDSeg
des
SOUYOoS
/SEeLTIUV

das
STUEH

‘ SEUDSBH
des

SYUYOosSs
SELTUV

UuabaMm
des

/sSassTtTUXxabıvy
dem
d
ur
/3sa7371901e

und
(TTOM)
ch
LSLEASI

DPpPUuNS
'“459431U01 1A92

nd
UDE

L1>99>5SI

L15SY>STI
uUSPAISM

EMYPE (*
:uUauUD0Xdsaß
Dıe

die
SPULNH
u9sSS9oitk
auf

9PUNH
USDAOM
1>9>SI
-59.17
der
AT
“sSTtTa321S9r

N
aufi
der

—9 X1S95f
PULEWS TU
ıge1baq

° (9T15$)

W  E
S[[

Wer
dem
WESGOAS['
or
der
Wer
dem
BUDSEH
d
der

Wer
dem

A
der

+DB45S
*3GX773S
den
uUuSPiISM
+DE45
*"3G217735S
den
uUuSPDASM
+DE174S
‘3g1773S
den
uUSPAIDM

diıe
S9PUTH
“U9SS91F
und
z

die
SPUuLNH
“”U9sSS3a17F
un!

GM

dıe
SPUNH
“u3ss3a17JF
und

auf
dem
PL>-A
*3A73
den

auf
dem
DPLS>A
“3g717173S
den

auf
dem
PiIS4A
“‘3G717173S
den

US9DASM
die
TboA
des
—w TH
uUSPIoM
die
T>SB0A
des
—w TH
USDAOM
die
ToDOA
des
—u CH

5’1 u
"U9SS91)l

ST SW
“uU955911

S{
"uU9SS91t



Die SYNOPSE zeigt OLGgt
Kön ,7-16 trägt Ahija Schilo der Frau ero|! auf,

eine Unheilsprophezeiung übermitteln. erste Teil, der Lagt
7-9) V redet Jerobeam direkt an ı 1sSt also Person folgt die

eissagung des Unheils, die Jerobeam Person PECdet. Sie besteht
V1ıer Elementen:

10a0 ) "Darum, siehe iıch bringend BÖöses das ”
10aß) "Und ich rot; al die Dißt, Unmündige

Mündi1ge srael.”"
10b) "Und ıch Laume hinter dem Jerobeams , W1ıe KOT. j

räumt, bis ganz verschwunden 15
11a) "Wer dem Jerobeam der Stadt StITDE, den werden die Yes-

SeNy, auf Feld 1r} den die Vögel des Hım-

mels fressen
lechsel zweiten dritten erson Kanmmentaren D nıcht

NO 1äß8 vermuten, die Profezeiung nıcht einer gestaltet

n OE} KÖöN 16,2-4,. Hi  @ steht e1ine Unheilsprofezeiung J_

hus, des Sohnes Hananıis, gegen Bascha, die teilwelise 2.3b) ın erson

den Bascha direkt anredet, teilweise 3a.4) Bascha 1Lın s Person Sspricht.
enthäalt RE 3a das C—-E Lemen: ın Partizip STAtt

pi) urz FOIM; z enthält das

x 5 Debatte stehende Passus KÖön ,21-22 enthäalt Elemente ın
der FÜ erson

21a0) ringt Böses."
"Und iıch TäUMe ir

olgen die Elemen: 21b) 24) y dazwischen eın 'assus Lın

B Person.

dem KÖöNn 9 ,7/-10 findet S{ das Element 8b)

Persı 1äßt ‘vermuten‚ keiner der vıer als einheitlıch

konzipi  S Wer'] Vers!  iftet worden 1lsSt, also die Verfasser ältere 'Tra

ditionen verarbei namLich die genannten vıer Elemente.,. 1äß
der Bef: vermuten, die V1ıer Tex’ nıch: auf eıinen Verfasser (kreis) ZU -

rückgehen, denn dieser hat:  g S1ie wohl stärker gngeglid1en.



TiNdetr. ich e1n "Querverweis", der 1es Z Inhalt der T ex nıch:
Neues hinzufügt: der auf das Schicksal des Jerobeam-Hauses (1 KÖöN
16,3D; a m1Lıt 2 KÖön 9,9) Dieser Rückbezug dürfte einer Bearbei  gS-
SC} angehören.

ısel verbleiben dem Debatte ija-
Wort die Verse 21 Hiıer ınde' S1| kein nachträglicher Bearbe1-

gılt 21a0 ”Siehe iıch bringend ses") nach äufiger
Meinung als unbewiesen.

Die Verbindung bo” ra’%a KCOMM! (2 {a6; 1—-2 Kön 8x,
A5X; T, 1x, 3x ß Chr-Stellen Sind abhängig Kön) . 5x Wird
VO]  5 Jahwä 1n a Person gesp. (2 HFE 1 Kön 9,9 7,22:;:
9,12 a SONST. ist das hinni meb  F (1 KOn 14,10  7  ®
S1218 KOÖöN 81423 22,16 34,24; 144775 32 15 3547 4553}
‚ONST. 6X mM1Lıt Partizıp KÖön 22,20 34,28; Jer 4,6;: 649 32,42b
K außerdem 4x mit KÖön 21,29:29 117238 S3 2
(Jer 36,31 mit (Jer -  a: 44,2) .

DIETRICH unsere lendung bo? 7a SEe1NEM OL1g
nach Durchmus terung der Belege "Dann. als Wurzel FÜr den Ausdruck

hbj” r° Lın Prophetenreden das Jer-Buch seınen alteren Partie.
die Wendung auch VOr‘ erscheint, '’auır s1ıe DtUrG nıcht

— Oder nicht in jedem Fall - dtr zu sein.
Nach dürfen die Verse 27 24 als ursprüngliche ‚ZUNg
17-19a0 und als Abschluß der die Verse 1—-19a0 (ß) A DE umfassenden

‚UNg betrachtet werden, die mMLt diesem Textbestand dem (den) ' erfasser(n)
des vorgelegen hat. Otffen bleiben, zwischen 4,7/7-11; 16,1-4;
8A2a e1ne Literarısche Abhängıgkei besteht ob S1ich
wıe eine geprägte profetische tieabsetzungsformel” handelt. ]eden
Fall entstanden die Verse 21 24 später als der träglich ın den jet-
zıgen eingefügte R 19b p der dem ein Schicksal androht,

niıch: ereli. VE 21 dem storıschen entspricht.

48 Vgl. schon GRESSMANN aaQ0 AA 1 miıt "Textkritischen Anmerkungen" 14 der
ganze Passus 20b6-24 als "atr" erklärt W1ird.

49 W. Prophetie und Geschichte (1972) FD übersehen ist die Stel-
Lle Ne 1 18)
K KOCH, mündlich.

51



Rest des Kapitelé 1st. Jünger 257 . Li eine Anmerkung den
VOL , die den ZusanmenhangE 27-=29 knüpft 2424 aın wiıll OIfen-

einen Ausgleich zwischen der indiıv.ıduellen nıch: eingetroffenen (19bB)
der ko.  ven eingetroffenen (21 24) rohung schaffen

Zusammenfassung

Die neuerdings geäußerte These, Kön 21,1-16 eıne abges:!  Ossene E1in-
he1it bildet, 1St nich: iLeimehr findet 1-1  C eline FOLt-

Versen 17-19a0 26 &i landläufiger Meinung
ıiıch deuteronomistis: Herkunft Sind


